
 
 
 

Die Kolpingsfamilie trifft sich am Montag, den 16.12.2013 um 
19:00 Uhr im Gemeindezentrum zur Feuerzangenbowle.  

Die Kolpingsfamilie feiert am Mittwoch, den 18.12.2013 um 
19:00 Uhr die Kolping – Bezirksmesse in der Kirche. 

Anschließend treffen wir uns im Gemeindezentrum zu einem gemütlichen 
Beisammensein. 

Am Montag, den 16.12.2013 lädt die ARG zu einer 
Adventsfeier in das Gemeindezentrum ein. Wir beginnen 
unsere Veranstaltung mit der Messe um 8:00 Uhr und einem 

anschließendem Frühstück. Anmeldung und Karten zu 4,00 € bei Horst 
Heinrichsen, Tel. 304177 und bei Peter Hesse, Tel. 300885. Gäste sind herzlich 
willkommen. 
 
Der Barbarakreis trifft sich am Mittwoch, den 18.12.2013, um 
15:00 Uhr im kleinen Saal des Gemeindezentrum zur Adventfeier. 
 
Vorankündigung: Der Ursulakreis beginnt das Neue Jahr mit 
einem Abendessen und  trifft sich dazu am Dienstag, den 07. 
Januar 2014 um 19:00!! Uhr im Restaurant & Pizzeria „DA 
BOTTICELLI“ (ehemals “HAUS KOCH“) in der Philippstraße in Altenessen.  
 
Der Krankenhausbesuchsdienst unserer Gemeinde, der im etwa 14-tägigem 
Rhythmus Mitglieder unserer Gemeinde in den Krankenhäusern St. Vincenz 
(Stoppenberg) und Marienhospital (Altenessen) besucht, sucht noch nach weiteren 
Helfern, da aus Altersgründen einige Mitstreiter den Kreis verlassen haben. Der Zweck 
dieses seit über 25 Jahren bestehenden Dienstes ist es, den Kranken zu zeigen, dass 
sie zur Gemeinde gehören und dass diese Gemeinde an sie denkt. Je mehr dabei 
mithelfen, desto geringer ist der Zeitaufwand für den Einzelnen. Zurzeit ist es so, dass 
die Mitglieder dieses Kreises etwa 4 mal im Jahr die Krankenhäuser aufsuchen. Wenn 
Sie Interesse haben und sich eine Mitarbeit vorstellen können, so sprechen Sie bitte 
Herrn Pastor Jakschik an. 
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Auf dem Weg 

Kommunionvorbereitung hat begonnen 
Die Heilig-Geist-Kirche war am 10. Oktober bis auf den letzten Platz gefüllt, als 
der festliche Gottesdienst zu Beginn der Kommunionvorbereitung gefeiert 
wurde. Über 100 Kommunionkinder aus St. Nikolas und St. Joseph waren mit 
ihren Familien dazu eingeladen. In der heiligen Messe segnete unser Pfarrer 
Norbert Linden auch die Gruppenkerzen, die in der Woche vorher beim ersten 
Treffen der Kinder entstanden waren. Sie sollen ein Zeichen für Jesus, unser 
Licht, sein, das die einzelnen Gruppen währen der Vorbereitungszeit begleitet.  
Im Vorbereitungszeitraum treffen sich die Gruppen, vier sind es allein in St. 
Joseph mit 45 Kindern, alle drei bis vier Wochen zu sogenannten 
Weggottesdiensten. Die Katernberger Kommuniongruppen beginnen immer in 
der St. Joseph-Kirche mit einer Station, in der Teile der Liturgie besonders 
erklärt werden. Dann verteilen sich die Gruppen auf die verschiedenen Räume 
unseres Gemeindezentrums und vertiefen die Impulse im Gespräch, lesen eine 
Geschichte oder malen und basteln zu einem Thema. Den Abschluss bildet 
wieder eine Zusammenkunft in der Kirche, in der die Gruppen einander 
erzählen, was sie erfahren haben. Alle Eltern sind zu diesem gemeinsamen 
Abschluss immer eingeladen. Mit einem Gebet und dem Segen endet dann das 
jeweilige Treffen. In der Zeit zwischen den Weggottesdiensten kommen die 
Gruppen noch einmal im kleinen Rahmen mit ihren Katechetinnen und 
Katecheten zusammen.  
In diesem Advent stellt sich immer eine der vier Gruppen im 
Familiengottesdienst am Sonntag, um 11:30 Uhr in St. Joseph der Gemeinde 
vor. Und auch die Gruppenkerzen sind dann immer dabei, wenn das 
Evangelium verkündet wird. Ein Höhepunkt der Vorbereitung wird sicherlich das 
Wochenende sein, zu dem sich die Kommunionkinder im Februar nach Burloh 
in ein Bildungshaus bei einem Kloster auf den Weg machen werden. Dort 
werden sie auch das Bussakrament empfangen. Die Kommunionkinder sind 
auch herzlich eingeladen, sich an der Sternsingeraktion am 3. und 4. Januar in 
unserer Gemeinde zu beteiligen. 
 



Fortsetzung: 
Die Kommunionvorbereitung wird in diesem Jahr nach einem neuen Konzept 
durchgeführt, dass von unserer Gemeindereferentin Frau Eva Jansen 
vorbereitet wurde. Sie trifft sich auch regelmäßig mit den Katechetinnen und 
Katecheten, um mit ihnen die Weggottesdienste und die Inhalte der Treffen 
vorzubereiten. An dieser Stelle sei ein herzliches Danke gesagt an alle 
Katecheten und Katechetinnen, die in diesem Jahr die Begleitung der 
Kommunionkinder übernommen haben. 

Bernhard Jakschik 

 
„Licht in der Finsternis“ 
Das war die Überschrift für unsere Adventfeier der Frauen von Heilig Geist. 
Viele sind wieder gekommen, um gemeinsam einen besinnlichen Nachmittag zu 
verleben.  
Im Advent vom Licht zu reden, scheint wenig aufregend und kaum 
überraschend. Wir haben uns gemeinsam auf „Lichtsuche“ begeben.  
Doch bei allem Licht, das wir in unseren Wohnungen gerade jetzt gerne 
anzünden, bleiben doch oft Schatten und Dunkel in unseren Herzen und auf 
unserer Seele.  
Mit dem Erlös, den unser kleiner Bazar eingebracht hat, wollen wir von dem 
Licht, das wir erfahren haben, gerne abgeben. Durch Ihre Hilfe beim Kauf der 
vielen Artikel haben wir 300,- € eingenommen.  
 
Dieses Geld möchten wir nun weitergeben:  
100,- € bekommen die Indischen Schwestern (Schwestern der Mutter Teresa) in 
der Elisenstraße, wo die Schwestern in ihren weiß-blauen Saris eine 
Suppenküche unterhalten. 
100,- € bekommt das Projekt „Fazenda da Esperança“ („Hof der Hoffnung“) in 
Xanten. Auf diesen „Höfen“ leben Ausgeschlossene und vernachlässigte 
Menschen, wie Drogen- und Alkoholabhängige. 
Dann bekommt noch die Kath. Hauptschule Katernberg 100,- € für das Projekt 
der Intensiv-Sprachförderung. 
Die einzelnen Projekte haben wir im Blickwinkel schon einmal vorgestellt. 
Wir möchten allen Danken, die durch Ihren Kauf diese Projekte mit unterstützen 
und wünschen Ihnen noch eine besinnliche Adventszeit und ein gesegnetes 
Weihnachtsfest. 

Für die kfd Heilig Geist – Brigitte Aust 
 

Eine Geschichte – nicht nur für Kinder: 

Aufgeregt kam jemand zu Sokrates gelaufen. 
„Höre, Sokrates, das muss ich dir erzählen, wie ein Freund….“ 
„Halt ein!“, unterbrach ihn der Weise, „hast du das, was du mir sagen willst, 
durch die drei Siebe geschüttelt?“ 
„Drei Siebe?“, fragte der andere voll Verwunderung. 
„Ja, mein Freund, drei Siebe! Lass sehen, ob das, was du mir erzählen willst, 
durch die drei Siebe hindurchgeht. 
Das erste Sieb ist die Wahrheit. Hast du alles, was du mir erzählen willst, 
geprüft, ob es wahr ist?“ 
„Nein, ich hörte es erzählen, und ….“ 
„So, so. Aber sicher hast du es mit dem zweiten Sieb geprüft. Es ist das Sieb 
der Güte. Ist das, was du mir erzählen willst, wenn schon nicht als wahr 
erwiesen, wenigstens gut?“ 
Zögernd sagte der andere: „Nein, das nicht, im Gegenteil….“ 
„Dann“, unterbrach ihn der Weise, „lass uns auch das dritte Sieb noch 
anwenden und lass uns fragen, ob es notwendig ist, mir das zu erzählen, was 
dich so erregt.“ 
„Notwendig nun gerade nicht ….“ 
 

„Also“, lächelte Sokrates, „wenn das, was du mir erzählen willst, weder wahr 
noch gut noch notwendig ist, so lass es begraben sein und belaste dich und 
mich nicht damit!“. 

Aus Anthony de Mello „Warum der Schäfer jedes Wetter liebt.“ 
 

 


